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Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnferate für den Courder werden amc

genommen: Jn Leipzig in derC u un r 4 C r Buchhandlung von H. Kirchner
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creugtz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

V 100. Halle, Sonnabend den I. Mai 1847.
Hierzu eine Beilage.

Das 18te Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthalt: unter

Nr. 2833. Die Allerhöchſte Genehmigungs Urkunde vom 12. d. M.,
betreffend die ſofortige Emiſſion von 2500 Stück Actien
Lit. B. der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
mit vom 1. Januar d. J. ab laufenden Dividendenſchei
nen und

2834. Die Allerhöchſte KabinetsOrdre vom 23. huj., die Be
ſchränkung einer künſtlichen Steigerung der Lebensbe-
durfniſſe auf den Wochenmaärkten durch Vorkäuferei be
treffend.

Berlin, den 28. April 1847.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. April. Der außerordentliche Geſandte

und bevollmächtigte Miniſter am koöniglich ſardiniſchen Ho-
fe, Kammerherr Graf v. Redern, iſt von Turin hier an
gekommen. Der Erbſchenk im Herzogthum Magdeburg,
Graf vom Hagen, iſt nach Moöckern, und der Praſident
des ſamte v. Roönne, nach Leipzig von hier ab-
gereiſt.

e 1[T[quccqhhhokkſ d

Jn der Sitzung der Kurie der drei Stande des Ver-
einigten Landtags vom 23. April wurden den betreffenden
Abtheilungen folgende Petitions- Anträge uüberwieſen: Vom
Abg. Gier auf Preßfreiheit; Abg. Bornemann 1) auf
Erweiterung des Geſetzes fur die Wahl der Landtags Ab-
geordneten aus dem Zten und Aten Stande, 2) auf Auf-
hebung der Klaſſen-Lotterie; von den Abg. Schier und
Kerſten wegen periodiſcher Zuſammenberufung des Ver-
einigten Landtags Modifizirung des 6 der Verordnung
über Bildung des Vereinigten Landtags vom 3. Februar
d. J. und Beſchraänkung der der ſtändiſchen Deputation
fur das Staatsſchuldenweſen zugeleiteten Befugniſſe; vom
Abg. Krauſe (Provinz Poſen) wegen Abhulfe des allge-
meinen Nothſtandes; Abg. Stark auf Ermaßigung des
Preiſes für die Geſindebücher von 10 Sgr. auf 2i Sgr.;
Abg. Dittrich 1) auf Emanation eines 2ten Anhanges
zum Landrechte, einer freiere Bewegung geſtattenden Vor
mundſchafts Ordnung und des Strafgeſetzbuches, 2) betref

fend die Petition der Landtage an des Königs Majeſtät;
Abg. Seltmann 1) auf baldige Emanation der Feldpo-
lizei c. Geſetze, 2) auf Erlaß des HausgenoſſenSchutzgel
des Abg. Krauſe Provinz Schleſien) 1) auf Erbauung
oder Einrichtung von Gefängniſſen in den Dorfern zur Auf-
bewahrung von Vagabunden und Verbrechern 2) auf Ab-
anderung des Berfahrens bei der Wahl und Anſtellung der
evangeliſchen Geiſtlichen; Abg. Schlewe 1) auf Abande-
rung des Verfahrens bei Kapitalien der Brod und Fou-
rage- Lieferung fur die Armee, 2) wegen Aufhebung des
Geſetzes vom 7. Febr. 1835, nach welchem die Anlage neuer
Branntweinverkaufsſtellen vom Beduürfniſſe abhängig ge-
macht werden ſoll; Abg. Krüger 1) auf vollſtändige Ge-
währleiſtung aller den Behörden zwangsweiſe anzuvertrauen-
den Gelder oder Eigenthumsſtucke, 2) auf Herſtellung eines
dreijaährigen Seminar- Kurſus und betreffend die praktiſche
Vorbereitung der Schulamts- Kandidaten ſo wie die Feſt-
ſtellung von Gehals-Minimal-Satzen fur die Lehrer uber-
haupt; Abg. Lindner, die Armen-Krankenpflege betref-
fend; Abg. Frhrn. v. Wolff Metternich auf Ausdeh-
nung des auf Mundlichkeit und Oeffentlichkeit beruhenden
Strafverfahrens Abg. Oppermann auf Einführung des
öffentlichen und mundlichen Kriminal-Prozeſſes; Abg. Bauch
1) auf Gründung von Verbrecher-Kolonieen, 2) betreffend
die Beantragung eines Geſetzes zur Beſchränkung der
Branntwein und Spiritus- Fabrikation auf den eigenen
Zuwachs von Kartoffeln und Roggen; Abg. Gadegaſt
auf Beſchräänkung der Theilbarkeit bäuerlicher Grundſtucke;
Abg. Schneider auf Beſchränkung des Hauſir-Gewerbes;
Abg. Brown 1) auf Aufhebung der Gebuühren fur Auf-
enthalts-Karten, 2) auf Veroffentlichung der kreisſtandi-
ſchen Verhandlungen Abg. Kuüpfer, betreffend die regel-
mäßig periodiſche Wiederkehr des Vereinigten Landtags;
Abg. Krauſe Provinz Schleſien) auf Anſtellung eines
Polizei-Verwalters in jedem Orte; Abg. Schneider, be-
treffend die Vermehrung des Unterrichts fur die Taubſtum-
men; Abg. Krauſe Provinz Schleſien), betreffend Abände-
rung der Klaſſenſteuer-Sätze und Erhöhung derſelben uüber
die erſte Klaſſe von 12 Thlr. monatlich hinaus Abg. Som-
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merbrodt auf Abänderung des Geſetzes vom 31. Decbr.
1842, betreffend die Aufnahme neu anztiehender Perſonen;
Abg. v. Schadow in Bezug auf das Proletariat; Abg.
Wächter, betreffend die Verordnung uüber das Verfahren
in Civil-Prozeſſen vom 21. Juli 1846; Abgeordn. Krauſe
(Provinz Schleſien), daß die Vereidung der Schulzen
und Gerichtsmänner auf dem Lande ſtets vor der ver-
ſammelten Gemeinde im Wohnorte erfolgen muüſſe; Ab-
geordn. Bruſt auf Erlaß eines Geſetzes zum Schutze der
aus dem preußiſchen Unterthanen-Verbande Auswandernden;
Abg. Krüger wegen ſofortiger Schließung der Brannt-
wein-Brennereien und auf ein Verbot des Kartoffel-, even-
tuell auch des Korn-Aufkaufs zur Branntwein-Brennerei in
Hungersnoth drohenden Zeiten; Abg. Krauſe (Provinz
Poſen) wegen ſtärkerer Vertretung der Land Gemeinden
durch Deputirte, ſowohl auf den Land- als Kreistagen;
Abg. Bruſt auf Feſtſetzung eines Straf-Minimums bei
Holzdiebſtählen und einer Verjährungsfriſt fur den dritten
Wiederholungsfall Abg. Waechter 1) auf Organiſirung
eines Handels-Miniſteriums, 2) auf Vermehrung der ſtäd-
tiſchen Deputirten und Veränderung des Wahlmodus; 3)
die Oeffentlichkeit der Stadtverordneten- Verſammlungen be-
treffend; Abg. Anwandter und der Abgeordneten der nie-
derlauſitzſchen Städte auf gleichmäßige Vertretung der ver-
ſchiedenen Stande bei den Landtagen; Abg. Budde, be-
treffend die Geſtaltung der Schule und ihrer Verhältniſſe,
die Bildung, Stellung und Beſoldung der Lehrer; Abg.
Mehlo auf Verminderung des Nothſtandes insbeſondere,
daß den Händlern und Kaufleuten der freie Verkehr mit
den erſten Lebensbedurfniſſen auf den Wochenmarkten be-
ſchränkt und der Aufkauf an Getreide und Konſumtibilien
bis zur nächſten Aerndte erſt nach einer beſtimmten Stunde
geſtattet, und daß das Brennen der Kartoffeln zu Brannt-
wein bis zur nächſten Aerndte unterſagt werde; Abg. v.
Lavergne-Peguilhen Grabowo auf Forderung der
Fabrikation in den öſtlichen Provinzen des Staats; Abg.
Ditt rich auf Aenderung der Geſetze vom 29. Marz 1844
in Bezug auf das gerichtliche und Disziplinar-Strafverfah-
ren gegen richterliche Beamte; Abg. Schulze- Dellwig
auf Aufhebung der Unabloösbarkeit der Jagd von Dem-
ſelben und mehreren Abgeordneten auf Einſtellung der
Landwehr- Uebungen fur dieſes Jahr; vom Abg. Zimmer-
mann 1) auf Erweiterung der Wahlbarkeit zu Landtags
Abgeordneten in Bezug auf die Dauer des Beſitzſtandes und
in Betreff der Abgeordneten der Städte wegen der Mit-
gliedſchaft des Magiſtrats, 2) auf allgemeine Einführung
des öffentlichen und mundlichen Kriminal-Verfahrens, 3) auf
Uebernahme der Koſten in unvermögenden Kriminal-Unter-
ſuchungen ſeitens des Staats Abg. Ritter 1) wegen
Emancipation der Juden, 2) auf allgemeine Einfuhrung
des berliner Kriminal-Verfahrens, mindeſtens fur die Stadt
Stettin, 3) wegen Anerkennung der Deutſch- Katholiken als
einer geduldeten Religions-Geſellſchaft, 4) auf Aufhebung
des Salz-Monopols und ſtatt deſſen Einführung einer Ein-
gangsSteuer auf Salz; Abg. Fiebig auf Wiederherſtel-
lung der Allerhoöchften Kabinets- Ordre vom 23. Oktober
1826, betreffend die Verſagung von Muühlen-Anlagen Abg.
Prüfer, auf einige Zuſätze und Abänderungen der Ge-
werbe Ordnung vom 17. Januar 1845; Abg. Schulte-
Höping auf Erlaß einer Kommunal-Wege-Ordnung; Abg.
von der Heydt auf Reviſion des Zoll-Tarifs; Abg. v.
Jena wegen Vertagung des Landtags bis zum Monat No-
vember; Abg. Dittrich auf Abwehr der Noth; Abg.
Gieſe 1) auf Abhuülfe fur den in den Städten herabge-

kommenen Handwerker-Stand, 2) auf Verbot der Getreide-
und Kartoffel-Ausfuhr; Abg. v. Donimierski auf Auf-
hebung des Geſetzes vom 17. Juli 1846 und Einfuhrung
von Geſchwornengerichten; Abg. Meyer wegen Steuerung
des uüberhandnehmenden Pauperismus durch ein Geſetz über
die Verheirathung unbemittelter Perſonen Abg. Schulze-
Dell wig auf Abänderung der verſchiedenen Geſetze, nach
welchen die Beiträge zu den Koſten der Landwehr-Kavalle-
rie-Pferde, ſo wie der Landarmen- und Jrren-Anſtalts-Ver-
bände, nicht mehr auf die Spezial-Landgemeinden vertheilt
werden dürfen; Abg. Michaelis und Coqui auf Ema-
nation eines Geſetzes zum Schutze des gefährdeten Kirchen
Patronatsrechts; Abg. Zimmermann 1) wegen Abloös-
barkeit der Jagdgerechtigkeit, 2) wegen beſſerer Stellung
der Juſtiz-Beamten durch erhöhte Beſoldung und Unabſetz-
barkeit im adminiſtrativen Wege; Abg. Ritter 1) wegen
Aufhebung des Sundzolls, 2) auf Preßfreiheit, 3) wegen
Aufhebung des Jntelligenzblattzwanges; Abg. Lorenz we-
gen Vereinfachung des Klaſſenſteuer-Veranlagungsweſens;
Abg. Ritter 1) auf Bildung eines ſelbſtſtändigen Miniſte-
riums fur Handel und Gewerbe, 2) auf Erleichterung fur
die Vermöogensverwaltung der Kirchen, Pfarren- und kirch-
lichen Stiftungen nach Art der Allerhochſten Kabinets-Or-
dre vom 11. Juli 1845; Abg. Zimmermann bei der
obwaltenden Theurung folgende Maßregeln fur angemeſſen
zu erklären: möglichſte Verminderung der Steuern und Zolle
von Getreide, Reis, Fleiſch und Butter; moöglichſte Be
ſchränkung der Ausfuhr dieſer Lebensmittel, eventuell de-
ren Ankauf und Verbot des Staats, ferner Getreide zu
verheimlichen und zuruckzuhalten, 2) auf Erweiterung des
Schiedsmanns-Jnſtituts, 3) auf Reviſion der Rayon-Ge-
ſetze, 4) betreffend die oöffentlich zu verhandelnden Krimi-
nalſachen, 5) an Aufhebung des eximirten Gerichtsſtandes;
Abg. Wald mann, betreffend die Gewerbe- Ordnung vom
17. Januar 1845; Abg. Ritter 1) auf Erwetterung der
Waählbarkeit der Landtags Abgeordneten, 2) auf Oeffent
lichkeit der Landtage; Abg. v. Franzius auf geſetzliche
Beſtimmungen zur Unabhängigkeit der Rechtspflege; Abg.
Jebens auf Aufhebung des eximirten Gerichtsſtandes, der
Patrimonial- Gerichtsbarkeit und der Allerhochſten Kabinets-
Ordre vom 25. April 1835, Abg. Abegg, betreffend die
Erleichterung der Wahl- Bedingungen fur ſtadtiſche Land-
tags Abgeordnete und größere Vertretung der Städte; Abg.
Schlenther 1) auf Fixirung der den evangeliſchen Geiſt-
lichen zu entrichtenden Stol-Gebuühren 2) betreffend die
Armenpflege und die Riederlaſſung neu anziehender Perſo-
nen, 3) betreffend die Gebühren der Juſtiz-Kommiſſarien.
Außer dieſen hat der Abg. Ritter noch 2 Anträge, naäm-
lich einen betreffend die Aufhebung der Mahl- und Schlacht-
ſteuer von Roggenmehl und Schweinefleiſch und einen zwei-
ten wegen Herſtellung einer Eiſenbahn von Poſen nach Bres-
lau auf Staatskoſten eingebracht, welche mit Uebereinſtim-
mung des Antragſtellers nach Anordnung des Landtags
Marſchalls zur Berathung der Vereinigten Kurien vorge-
legt werden ſollen, weil dieſe Berathung einſchlägt in die
der Allerhöchſten Propoſitionen.

Königsberg, d. 24. April. Jn der freien Ge-
meinde iſt durch Wahl der Mitglieder zweien unter den
ihr beigetretenen Kandidaten das Amt und die Wuürde des
Geiſtlichen in dieſer Religionsgeſellſchaft uübertragen.
Prediger Detroit hat mit 30 ſeiner Anhänger auf Grund
des von ihm aufgeſtellten Glaubensbekenntniſſes eine neue
Religions Geſellſchaft gegrundet.
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Aus Weſtphalen, im April. Sicherm Vernehmen
nach ſind bereits zur Urbarmachung der hinterpommerſchen
Bruche, auf denen man Armenkolonien nach dem Muſter
der Holländiſchen anzulegen gedenkt, hundert tauſend Tha-
ler angewieſen worden. Eine nähere Beſchreibung der Ein
richtung derſelben durfte daher von allgemeinem Jntereſſe
ſein. Es ſind von der Regierung dort eine Anzahl ganz
gleicher Häuſer erbaut worden, die eine Straße bilden.
Jedes derſelben enthält zwei Gemächer, wovon das großte
zum Wohnen und Kochen dient und das kleinere mit einem
Bette verſehen iſt. Außerdem befindet ſich darin ein Ver-
ſchlag zur Aufbewahrung der Milch. Zu jedem dieſer Haäu-
ſer gehören ungefähr 13 Morgen Land. Jeder Koloniſt er
hält die erforderlichen Ackergeräthe, eine Kuh und ein
Schwein. Seine Nahrung beſteht aus Kartoffeln, Brod
und Milch. Fleiſch wird nur ſelten verabreicht. Der Er-
trag der Ländereien wird in einem gemeinſamen Vorraths-
hauſe aufbewahrt und mit jedem Koloniſten uüber ſeine Lei-
ſtungen und das Empfangene Rechnung gefuührt. Alles,
was er bei ſeiner Ankunft erhalten, wird ihm zur Laſt ge-
ſchrieben und wenn er im Stande geweſen iſt, ſeine Schul
den zu bezahlen, ſo wird er Pachter, der dann ungefähr
24 Thaler fur Haus und Boden entrichtet. Die Koloniſten
bauen nur Roggen, Kartoffeln und Gras; die Paächter, was
ihnen beliebt. Verſchiedene Aufſeher überwachen die zu ei-
nem gemeinſchaftlichen Zwecke ſtattfindende Arbeit. Außer
den Schulen finden ſich auch Werkſtätten zur Bildung von
Handwerkern zu den Kolonien. Die Kinder werden meiſt
mit Spinnen, Weben und Schuhßflicken, jedoch nicht uüber-
mäßig, beſchäftigt. Ueberall herrſcht die großte Reinlich-
keit, Thätigkeit und Zufriedenheit. Die Entwaſſerung der
pommerſchen Bruüche verſpricht einen eben ſo günſtigen Er-
folg, als die der Oderbruche unter der Regierung Friedrichs
des Großen, die gegenwartig zu den ergiebigſten Landſtri-
chen Preußens gehoren. Allerdings wird mit obiger Sum-
me nur wenig ausgerichtet werden, da die Urbarmachung
der Oderbruche Millionen erforderte, aber auch ſolche wur
den nicht beſſer verwendet werden konnen, zumal wenn ſie
den beſitzloſen und den unvermögenden Auswanderungslu-
ſtigen zu Wohnplaätzen angewieſen wurden, denn die zu zer-
ſtuückelnden Domainen ſind nur fur die mit dem erforderli-
chen Betriebs- Kapital verſehenen Bewohner der weſtlichen
Provinzen beſtimmt.

Frankreich.
Paris, d. 24. April. Nach den ſtatiſtiſchen Anga

ben, welche die Debats von heute enthalten, ſind ſeit
dem 1. Juli v. J. über Meer und ber die Landgrenze
5,903,507 Hectoliter fremdes Getreide in Frankreich einge-
fuührt worden; in der erſten Hälfte des April betrug die
Einfuhr 843,220 Hectoliter davon ſind 84,711 Hectoliter
uüber die Landgrenze eingegangen. Der Miniſter des Han-
dels und des Ackerbaues ordnet mit vieler Umſicht Maßre-
geln an, um ſich von den Vorräthen an Getreide und Kar-
toffeln fur die Konſumtion wie fur die Ausſaat zu uber-
zeugen, um der augenblicklichen Noth zu ſteuern und die
diesjährige Ernte, ſo weit es ſich thun läßt, zu ſichern.

Herr Bois le Comte, bisher franzöſiſcher Geſandter
in z Schweiz, iſt zum Geſandten am Madrider Hof er
nannt.

Die Mehl- und Brodpreiſe ſind hier geſtern wieder
ſtark geſunken.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Algerien vom
20. April iſt die Unterwerfung der Kabylen des Jurjura

definitiv bewerkſtelligt. Zu gleicher Zeit wird die Ankunft
Bou Maza's in Toulon gemeldet. Er wird von dem Ka-
pitain Richard, der bei der Gefangennahme des gefährli-
chen Scherif ſehr thätig war nach Paris gebracht werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. April. Im Unterhauſe wurde die

Debatte über die Unterrichtsfrage fortgeſetzt (es handelte
ſich noch immer darum ob ſich das Haus zum General-
Comité konſtituiren ſoll) und ein Amendement des Sir W.
Clay, das den Zweck hat, den Unterricht in den von der
Regierung unterſtützten Schulen von der Verſchiedenheit des
Glaubensbekenntniſſes ganz unabhängig zu machen, mit
210 gegen 74 Stimmen verworfen. Das Haus konſtituirte
ſich darauf zum General-Comité und bewilligte die von der
s verlangte Summe zur Unterſtutzung der Volks-
chulen.

Das Portafoglio maltese vom Sten d. meldet, daß der
Durchſtich der Landenge von Suez endlich beſchloſ-
ſen ſei. Die Bedingungen dieſer zum europaiſchen Unter
nehmen erhobenen Operation ſeien: 1) Aegypten werde zum
neutralen Staate gemacht. 2) Dieſe Neutralität und Selbſt
ſtändigkeit werde von der Pforte, Frankreich, England und
Oeſterreich garantirt. 3) Preußen, Rußland, Nord-Ame-
rika und die Mächte zweiten Ranges werden eingeladen,
dieſe Neutralität anzuerkennen. 4) Frankreich, England
und Oeſterreich laſſen den Durchſtich auf ihre Koſten ma-
chen und erheben dann ein Tonnengeld, bis ihre Auslagen
gedeckt ſind. 5) Die Ausfuhrung dieſes Werkes kann ſelbſt
durch den Ausbruch eines Krieges unter den contrahirenden
Parteien nicht unterbrochen werden. Oeſterreich wird die
Arbeiten uübernehmen, um den Nil bis Damiette, das ein
großer Hafen wird, ſchiffbar zu machen. England kauft
das nothige Terrain bei Suez, der Canal ſelbſt wird von
England und Frankreich ausgefuührt.

Spanien.
(Paris, d. 25. April.) Die Debats enthalten

wichtige Nachrichten aus Liſſabon. Nach dem Wortlaut
des Quadrupelallianzvertrages hat die Königin von Portu-
gal Frankreich England und Spanien um ihre Jnterven-
tion angegangen und die drei Regierungen haben ſich bereit
erklärt, dieſem Wunſch durch thätiges Zuſammenwirken
zu willfahren. Den Jnſurgenten bietet die Koöönigin voll
kommne Amneſtie und die Herſtellung der Charte, die Be
rufung der Kortes und ein aus den Gemäßigten beider
Parteien zuſammengeſe tztes Miniſterium an. Mannſchaf-
ten aus den im Tajo liegenden engliſchen, franzöſiſchen und
ſpaniſchen Fahrzeugen ſind ausgeſchifft worden zum Schutz
der Königin und der königlichen Familie, wie zur Sicher-
heit der ernſtlich bedrohten Hauptſtadt. Die Jnſurgenten
unter Graf Mello waren am 12. April im Beſitz von Se
tubal und Palmella. General Abreu hatte ſich auf das
rechte Ufer des Tajo in die Feſtung Almade zuruckziehen
müſſen. Jn Liſſabon war die Ruhe nicht geſtort. Viertau-
ſend Mann ſpaniſcher Truppen haben Befehl erhalten, an
die portugieſiſche Grenze zu marſchiren.

Auch der Madrider Heraldo« beſtätigt die Jnterven
tion Spaniens in Portugal. Unter dem Befehl des Gene-
ral Grafen de Viſta Nermoſa ſind 4000 Mann nach Ba-
dajoz aufgebrochen. Nach Paris und Liſſabon ſind heute
Couriere abgegangen, welche die Nachricht von der Jnter-
vention uüberbringen.
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KurheſſiſcheAllgemeine Hagel- Verſicherungs- Geſellſchaft.
Der Rückblick auf das Jahr 1845, in welchem durch ein noch nie dageweſenes

furchtbares Hagelwetter die ſchönen Saaten in wenig Stunden vernichtet wurden, die
jetzige Ausſicht auf eine geſegnete Erndte und die hohen Getreidepreiſe in dieſem Jahre,
verpflichten wohl jeden Oekonomen, darauf bedacht zu ſein, ſich vor Schaden zu ſchützen.

Der bereits veröffentlichte ſo günſtige Rechnungs- Abſchluß des vorigen Jahres,
nach welchem den auf fünf Jahre beigetretenen Mitgliedern der Geſellſchaft eine
anſehnliche Dividende zurückgegeben wird, und die bisher bewieſene rege Theilnahme,
geben Veranlaſſung die oben bezeichnete Geſellſchaft dem landwirthſchaftlichen Publikum
beſonders zu empfehlen.

Statuten, Rechnungs Auszüge und Saatregiſter ſind bei den Herren Agenten
unentgeltlich in Empfang zu nehmen, ſowie dieſelben mit Vergnügen bereit ſein
werden jede zu wünſchende Auskunft zu ertheilen.

Caſſel, am 28. April 1847.
Die Direetion:

Umbach, Secretair.Carl Weis, Director. Claus, Rendant.
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich der Unterzeichnete, ſo

wie die nachfolgenden Herren Agenten zur Annahme von Verſicherungs-Anträgen, und
werden die Polizen durch mich ausgeſtellt und vollzogen, wodurch jede angemeldete
Verſicherung ſofort in Kraft tritt.

Die Beiträge ſind für:
Halm- und Hülſenfrüchte pro Cent.
Kartoffeln und Zuckerrüben
Oel- und Handelsgewächſe 1

3 Wein und Obſt 2Taback und Hopfe n. 4
Halle a./S., den 1. Mai 1847.

Der General Agent für den Regierungs Bezirk Merſeburg.
Schreiber,

große Steinſtraße Nr. 174.

Alsleben a. S. A. Bertram. Lauchſtädt. Ludw. Rummel.
Artern. C. W. Werner. Liebenwerda. Aug. Ulrich.
Bibra. Friedr. Loth. Löbejün. Hauptmann Meyer.
Bitterfeld. Jul. Staufenau. Lützen. Reinhold Steckner.
Brehna. Friedr. Schröter. Mühlberg. M. A. Tornow.
Cölleda. C. W. Bretſchneider. Nebra. Mag.-Aſſeſſ. Sachſe.
Cönnern. F. Harras. Ortrand. Kämmerer Hönack.
Delitzſch. Wilh. Kühne jun. Oſterfeld. Aktugrius Francke.
Dommitzſch. Jul. Lange. Prettin. C. F. Möbius.
Düben. Carl Pflaumer. Pretzſch a. E. F. L. Exrter.
Droyßig. Ortsrichter Heinecke. ZQuerfurt. Gottl. Friedrich.
Eckartsberga. Aug. Junge. Sangerhauſen. F. A. Jungmann.
Eisleben. Wilh. Heine. Schaafſtedt. J. H. Lindau.
Freiburg a. U. Friedrich Brohmer. Schkenditz. Lott.-Einn. Hering Ssen.
Gräfenhainchen. W. C. Conrad. Schlieben. Feldmeſſer Kretſchmar.
Halle a. S. F. W. Dalchow. Torgau. J. C. Jahn.
Heldrungen. Carl Stöpel. Weißenfels. C. G. Graun.
Herzberg. Polizei-Secretair Starke. Wettin a. /S. L. Touchy.
Hettſtedt. W. Heddrich. Wittenberg. Pol. -Sekr. Vogel.
Hohenmölſen. C. A. Hebeſtreit. Zahna. Franz Zürkler.
Jeſſen. B. A. Mechsner. Zörbig. F. W. Reinboth.
Kemberg. Otto Hayner.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Eine Zille im beſten baulichen Stande,
mit dem dazu gehörigen vollſtändigen Jn-
ventarium, bin ich willens baldigſt für ei-nen ſoliden Preis zu verkaufen. Sonntag Militair-Concert, Mon-

H. Becker, Steinhauermeiſter. tag Tanzmuſik im Hötel de Prusse.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Fur Wagenfabrikanten,
Tiſchler und Maler.

Die neu eröffnete Material-
und Farbewaarenhandlung, gro-
ße Klausſtraße im Hauſe des
Herrn Färber Haaſe, empfiehlt ihr
Lager aller Sorten Möbel und engliſcher
Wagenlacke, feines abgeriebenes Bleiweiß,
Eremſerweiß und alle anderen abgeriebenen
Oelfarben, zu den billigſten Preiſen ferner
ganz delikate Schmelz und Salzbutter,
Hirſe, Graupen Gries, Nudeln, türkiſche
Pflaumen, deutſchen und oſtindiſchen Sago,
Düſſeldorfer Moſtrich von ausgezeichneter
Qualität in Büchſen und ausgewogen, ver
hältnißmäßig billig.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Jene halbjährige theologiſche Kon
ferenz, welche zuerſt in Magdeburg, dann
in Halle, dann in Halberſtadt gehalten
wurde, findet zum 4. Male, und zwar
wieder in Magdeburg ſtatt, Mittwoch
den 5. Mai. Die Freunde werden ſich
gegen 10 Uhr Vormittags im Hauſe der

Vereinigung Neue Weg Nr. 5 zuſam-
menfinden. Es iſt um des Wirthes willen
wünſchenswerth, wenn vorher die Anmel-
dungen eingehen und gern iſt Unterzeich-
neter bereit dieſelben anzunehmen.

in S
T e An

Geſtern Abend 8 Uhr ſtarb nach ſechs-
wöchentlichen Leiden der Candidat der Theo-
logie minist. Auguſt Pinkau. Dieſes
zur Nachricht allen Freunden und Bekann-
ten von den Hinterbliebenen.

Halle, den 29. April 1847.
Todes Anzeige.

Heute früh gegen fünf Uhr entſchlief zu
einem beſſern Leben nach fünfwöchentlichem
Krankenlager unſere geliebte Tochter und
reſpective Schweſter Louiſe Thereſe
Wilhelmine Rath in Folge des Ner-
venfiebers in einem Alter von 21 Jahren.
Wer den ſanften, liebenswürdigen Charak-
ter der Entſchlafenen kannte, wird die Grö-
ße unſeres Schmerzes begreifen. Entfern-
ten Verwandten und Freunden widmen
dieſe traurige Nachricht mit der Bitte um
ſtille Theilnahme

Neehauſen und Thaldorf,
den 26. April 1847.

die hinterbliebene Mukter
Geſchwiſter,
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Beilage zu Nr. 100
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Länd.
Sonnabend den I. Mai 1847.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. April. Das Koönigliche Kammergericht

hat bereits heute in offentlicher Sitzung gegen mehrere der
von dem Staats-Anwalte angeklagten Tumultuanten erkannt
und mehr oder minder ſchwere Strafen gegen dieſelben aus-
geſprochen.

Berlin, d. 28. April. Die heute ausgegebene Nr. 18
der Geſetzſammlung enthält die Allerhoöchſte Kabinets-Ordre,

die Beſchränkung einer künſtlichen Steigerung der Lebens-
beduürfniſſe auf den Wochenmarkten durch Vorkauferei be-
I treffend.

Da ſich bei der gegenwärtigen ungewöhnlichen Theurung
der Lebensmittel mehrfach das Bedürfniß kundgegeben hat, ei-
ner künſtlichen Steigerung der Preiſe durch angemeſſene Be
ſchränkung der Vorkäuferei auf den Wochenmärkten entgegen

zuwirken, ſo will Jch auf Jhren Bericht vom 13. d. M. hier
mit feſtſetzen
kende Einrichtung dieſer Art nach Maßgabe des F. 79 der Ge-
werbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 nicht bereits beſteht und
ein diesfälliges Bedürfniß nach dem Ermeſſen der Ortsbehörde

daß in denjenigen Städten, wo eine beſchrän-

vorhanden iſt, letztere ermächtigt ſein ſoll, für die nächſte Zeit
und bis zum 1. October d. J. eine Anordnung zu treffen, wo

nach auf den Wochenmärkten den Zwiſchenhändlern und Wie-
derverkäufern der Einkauf von Lebensmitteln erſt von 11 Uhr

Vormittags ab geſtattet wird. Sie haben den Magiſtrat
zu Minden auf die hierbei zurückfolgende Vorſtellung vom 2. Fe
bruar d. J. hiernach zu beſcheiden und dieſen Meinen Befehl
ſchleunigſt durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen.

Berlin, den 23. April 1847.
Friedrich Wilhelm.

n

die Staats- Miniſter v. Bodelſchwingh u. v. Düesber g.
Stettin, d. 27. April. Am geſtrigen Tage iſt hier

alles ruhig geblieben eben ſo am heutigen Landmarkt, zu
dem übrigens von Kartoffeln ſehr wenig eingetroffen war.

Nur der Vorſicht wegen ſind die Backerläden noch immer
mit einzelnen Militärs beſetzt und Abtheilungen von ſolchen

auf den Marktplatzen aufgeſtellt.

Amerika.
Nachrichten aus NewYork bis zum 3. April mel-

den, daß am 9. März 12,000 Mann amerikaniſcher Trup-
pen und Matroſen unter General Scott und Kommodore
Conner bei Vera Cruz gelandet ſind und der Stadt ſofort
nicht nur alle Verbindung mit dem Jnnern, ſondern auch
den Wiaſſerbedarf abgeſchnitten haben ſo daß an der bal-
digen Uebergabe von Vera Cruz kein Zweifel mehr zu ſein
ſchien. Gen. Worth hatte zwei Redouten, die zu den Au-

ßenwerken von Vera Cruz gehören, genommen und dabei
nur 7 Mann eingebußt. Von dem Kaſtell San Juan de
Ullog war auf die amerikaniſche Eskadre gefeuert und die-
ſes Feuer von den Dampfſchiffen Vixen« und Spitfire
jedoch ohne Erfolg, erwiedert worden. (Jn Philadelphia

ſoll am Z. April die Nachricht eingetroffen ſein, daß Gene-
ral Scott ſich der Stadt Vera Cruz mit großem Verluſte
bemächtiget habe.)

Vermiſchtes.
Am S. April ward in Bukareſcht auf Befehl des

Furſten Standrecht publizirt. Am 7. April verſuchte
man, in der Kirche Slatar Feuer anzulegen, um die Stadt
neuerdings großer Gefahr auszuſetzen. Die Thaterin, eine
Zigeunerin, iſt auf der That ertappt worden. Sie war
18 Jahre alt und von bluhendem Geſicht. Am 9. April
wurde ſie mit Ruthen gepeitſcht und am 10. April am Gal-
gen aufgeknuüpft.

Dortmund, d. 21. April. Die Direktion der
KoölnMindener Eiſenbahn ließ auf dem von der Stadt ihr
geſchenkten Terrain des hieſigen Bahnhofes Bohrverſuche
nach Quellwaſſer anſtellen. Kaum 38 Lachter tief fand man
am 17. d. ſtatt des geſuchten Waſſers die herrlichſte Stein
kohle und 4 Fuß tief bis jetzt fortgebohrt, findet ſich im-
mer daſſelbe Kohlenlager. Die Vortheile, welche der Köln-
Mindener Eiſenbahn- Geſellſchaft aus dieſem Funde erwach-
ſen, ſind höchſt bedeutend und es durfte wohl kaum noch
einen zweiten Bahnhef in Europa geben, der auf ſeinem
eignen Grund und Boden das zum Bahnbetriebe noöthige
Material faände.

Eiſenbahnen.
Gotha, d. 26. April. Dem Paßkartenrayon iſt nun

auch unſer Herzogthum einverleibt worden und werden dem zu
folge die desfallſigen in den übrigen zu dem Rayon gehörigen
Staaten geltenden Beſtimmungen über die Paßlegitimationen
für Eiſenbahnreiſende hier ebenfalls in Kraft treten, ſobald die
Eiſenbahn in Betrieb geſetzt wird.

Deutſch-katholiſche Gemeinde.
Sonntag den 2. d. früh 9 Uhr Gottesdienſt (Pfarrer Gieſe).

Der Vorſtand.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin den 29. April.

Zf. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.
St. SchuldSch.3 93 WPomm. Pfndbr. 3 94 935
Seeh. Präm. K. u. Nm. do 3 234Scheine. 955 95! FSchleſiſche do. 31 536
Kur- u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31 90 rant. do. 3 SBerliner Stadt
Obligat. 31 923 92 JWſtpr. Pfandbr. 3 922 82 ſFrdrchöd'or. 137/2 13

Großh. Poſ. do. 4 1101 Auguſtd'or. 115
do. do. 3 915 Gold al marc,. mOſtpr. Pfaudbr. 3 96 395 [Disconto 4 5



Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 29. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß Zoll.
am 30. April Morgens 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. April Nr. 7 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. April.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Gilgenheimb a.
Hr. Rentier

Hr. Kommerzienrath Albrecht a.
runnow a. Berlin.

Ratibor. Hr. Buchhdlr. Gundermann a. Prag. Hr. OberJnſp.
Schilling a. Rumburg. Die Hrrn. Kaufl. Groſchel a. Elberfeld,
Kayſer a. Aachen, Neviandt a. Mettmann, Pollert a. Deſſau.

Hr. Gutsbeſ. Apitz a. Halber-

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Rößler jun. a. Hanau, Goöring
a. Frankfurt, Bogenhardt a. Erfurt, Kalisky u. Schulze a.
Magdeburg, Steinitz a. Hamburg Löber a. Dambach, Franke
a. Hannover, Schwarz a. Hildesheim. Die Hrrn. Fabrik. Si-

Simon a. Peſth. Hr. Partik. Kroöger a.

S Goldnen Ring: Hr. Prediger M. Kaſtner a. Zörbig. Hr. Ober
Hr. Oekon. Beyer a. Roötſchenbrode.

T Hr. Amtm. Eichberger a. O. Neuſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Dam
mann a. Leipzig, Fuhrmann a. Aſchersleben.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Weiske a. Hamburg, Spanier
a. Cottbus, Rabe a. Elberfeld. Hr. Fabrik. Buſchel a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode,
Hr. Holzhdlr. Joſt a. Weißenfels. Hr.

Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl

Hr. Amtm. Benne a. Eisleben. Hr. Fabrik.
Die Hrrn. Kaufl. Schlegel a. Stollberg,

Bodenſtein a. Lemnitz. Hr. Stud. jur. Schuſter a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Muhlhauſen, Gart-
Hr. Oekon. Salzmann a. Schkeuditz. Hr. Agent

Hr. Deſtillateur Springer a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Mandel u. Kaiſer a. Meinin-
Hr. Oekon. Toöörner u. Hr. Kaufm. Kuhner a. Witten

Eiſenbahn- Acrtien.

Volleing. 3Zf. Zf.Amſt. Rott. 4 092 B. Rhein. Stm. 84 BArnh. Utr. 4 do. P. Obl. 4 91 B.Brl. Anhalt. 4 109/, bz. do. v. St. gar. 3
do. do. P. Obl.. 4 Sächſ. Bair. 85 G.Berl. Hamb. 4 107 bz. u. G. Sag.-Glog.
do. P. Obl. 41 96 bz. do. P. Obl. 4
Brl. Stettin. 5 107 G. Wer 4 bz.Bonn Köln. S B. C.-0. 4 86 B. Schleſien. Hr. Offizier v.Bresl. Freib. Zarsk. Selo Hudſon m. Bed. a. England.do. do. P. Obl.. 4 vCöth. Bernb.. 4 Quittungs- SCr. Ob. Schl. 4 76 B. u. 751 G.] Bogen. H
Düſſ. Elberf. 4 105 G. e l Hr. Stud. Neviandt a. Holle.do. do. P. Obl.. 4 o ſtadt.Gloggnitz. 4 Aach.Maſtr. 20 (8177, a bz.
Hmb. Bergd.. 4 Berg. Märk. 50 82 B. 81!, bz.
Kiel-Alton. 4 107 B. Berl. Anh. B. 45 97 a 981 bz.
Leipz. Dresd.. 4 Bexb. Ludwh. 70
Magd. Hlbſt. 4 1113 G. Brieg-Neiſſe. 55Magd. Leipz. Chemn. Riſa. 80 60 bz. mon a. Berlin,do. P. Obl. 4 Köln Mind. 80 89 bz. Dresden.N. Schl. t. 4 86 z s z. d. Thür V. z
do. P. Obl. 4 90 G. Dresd. Görl. 9 S in.do. P. Obl. 5 101, B. Löb. Zittau. 70 rer Zunke n Verlin

Nrdb. K. F. 4 Magd. Witt. 20 821/, bz. u. G.OSchl. Lt. A. 4 103 bz. Mecklenburg.60 74 B.
do. P. Obl.. 4 W F. W. 0 703/, a bz.do. Lt. B. 4 96 B. 95 G. Rh. St. Pr. 7

Potsd. Mgd. 4 89 G. t Starg. Poſ. 30 82 B. Hr. Holzhdlr. Holzmann a. Berlin.
do. P. A. B. 4 91 B. t. Vohw. 90 57 G.
do. do. 5 101 bz. Zeubener a. Hersfeld.(Schluß der Börſe 3 Uhr. r v Kohl a. Berndterode.a. Zerbſt.Getreidepreiſe. Stadt Hamburg

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) Gänert a. Berlin.
Halle den 29. April.

Weizen 4 15 A bis 4 18 J Goldne Kugel:Roggen 5 72 7 per e Verlin,Gerſte 723 Geßner a. Kölln.Hafer 6 Mad. Deubel a. Dresden.Magdeburg den 26. April. (Nach Wispeln.) Zur Eiſenbahn:
Weizen 117 120 Gerſte 684 gen.Roggen Hafer 53 56 berg.en J

Bekanntmachungen.
Das unweit des Reilſchen Berges und

des Bades Wittekind« belegene Acker
ſtück von 21 Acker, ſich wegen ſeiner ſchö-
nen Lage und eines darin befindlichen Stein
bruchs vorzugsweiſe zum Anbauen und An-
legen eines Gartens eignend, ſoll meiſtbie-
tend auf

den 8. Mai Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition Nr. 206 Brüder-
ſtraße verkauft werden. Die Bedin-
gungen des Verkaufs ſind bei mir einzu-
ſehen auch bin ich die Grenzen des Grund
ſtücks nachzuweiſen bereit.

Halle, den 29. April 1847.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fritſch.

Meine Herren Mandanten erſuche ich,
die noch rückſtändigen Koſten binnen vier
zehn Tagen bei dem Herrn Kaufmann

Theodor Schreiber zu Wettin für
meine Rechnung einzuzahlen.

Wettin, den 30. April 1847.
Winkler, Juſtiz-Commiſſarius.

Bei ihrer Abreiſe nach Lieben werda
empfehlen ſich

Wettin, den 1. Mai 1847.
Winkler und Frau.

Große Mobilien Auction.
Montag d. 3. Mai u. fFolgen-

de Tage, jedes Mal Nachmit-
tags 1 Uhr, ſollen am gr. Berlin
Nr. 433 Mahagoni Meublement u. Ge-
räthſchaften zu 12 Stuben aus dem Gaſt-
hof zum engliſchen Hof als: 1 gr. Uhr
in Goldrahmen, Präſentirteller, gr. u. kl.
Löffel, Meſſer und Gabeln (von China-
ſilber), Porzellan und Glaswerk, kupfer
nes und eiſernes Küchengeräthe, meſſfingene
und eiſerne Arm-, Wand- und Gasleuch-
ter, Tiſch- und Bettwäſche, Roßhaarma-
tratzen, ſehr gute Federbetten Fußdecken,

Rouleaux; ferner ſehr modern gearbeitete
gut erhaltene Secretairs, Sopha's, Di-
vane, gr. Spiegel in Mahagoni- u. Gold-
rahmen Bettſtellen, Waſch-, runde und
Damenſchreibtiſche, Arm-, Lehn u. Rohr
ſtühle, Kleider-, Wäſch- u. Küchenſchränke,
u. dgl. mehr meiſtbietend verkauft werden.

J. H. Brandt,
Auct.-Comm. u. Taxator.

Billiger Handſchuh- Verkauf.
Circa 40 Dutzend ſehr hübſche coul.

Glacé-Handſchuh, die einige kleine Farbe
fleckchen haben werden zu dem feſten Preiſe
von 5 und 7 Sgr. 6 Pf. verkauft bei

Karl Pötſch.
Die neueſten Façons von

Herrenmützen
in Atlas, Taffet, Tuch und Sommerzeug,
ſehr fein gearbeitet, werden zu ſehr ſoliden
Preiſen verkauft bei

Karl Pötſch,
neben dem Kaufmann Hrn. Pintus.



Eine große Auswahl neuer Betten, ein
und zweiſchläfrige, Herrſchafts- und Ge
ſindebetten, ſind ſtets vorräthig und wer-
den die billigſten Preiſe geſtellt; neue ge-
riſſene böhmiſche Bettfedern, das Pfund
11, 13, 15, 18, 20 und 25 Sgr. und
Daunen, das Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., ſind
ſtets in beſter Waare zu bekommen.

Lange, Betthändler.
Halle, Trödel Nr. 768, 3 Häuſer

vom Roland, dem Bäckermeiſter Herrn
Jungek gegenüber.

Wer

Nutzholz- Auction.
Mittwoch den 12. Mai Morgens 9 Uhr

ſollen auf dem Gräfl. v. d. Schulen-
burgſchen Schlage folgende Hölzer, als:

52 Stück eichene
16 reothbuchene 960 birkene Schäſte-
70 aspene

und
12/, Schock Leiterbäume,

unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich verſteigert wer
den. Vorläufig iſt nur zu bemerken, daß
im Termine z der Kaufſumme angezahlt
werden muß.

Cloſter-Roda, d. 29. April 1847.
Der Förſter
Kieſer.

Guts- Verkauf.
Ein Landgut, 2 Stunden von Halle

und 1 Stunde von Zörbig und unweit
der Eiſenbahn gelegen, mit guten Wohn-
und Wirthſchafts-Gebäuden, 161 Magde-
burger Morgen ſeparirtes Land guter
Raps und Weizenboden 2 Morgen Gar-
ten und Wieſe, ſämmtlichem lebenden und
todten Jnventarium, alles im beſten Stan-
de, ſoll ver änderungshalber ſofort aus
freier Hand verkauft werden und iſt dazu
nur eine Anzahlung von 6000 Thlr. er-
forderlich. Nähere Auskunft hierüber giebt
auf portofreie Anfragen

der Actuar Kühne in Zörbig.

Das Wagner'ſche Schmiedegrund-
ſtück zu Freirode (bei Schkeuditz) werde
ich im Auftrage des Beſitzers auf kom-
menden Z. Mai d. J.
11 Uhr im Schmiedehauſe ſelbſt
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen
und lade ich reelle Käufer dazu höflichſt
ein. Der Agent Sattlerin Delitzſch.

Kapital-Geſuch.
Auf ein Rittergut wird ein Kapital von

1000 bis 2000 Thlr. geſucht. Selbſtdar
leiher werden gebeten, ihre Adreſſe sub
B. 2. der Expedition des Couriers franco
zukommen zu laſſen.

en
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E. Bekanntmachung und Lehrlings-Geſuch. St
J. Drieſelmann

in Halle a. d. S. am Waiſenhauſe
empfiehlt ſich mit Anfertigung und vorräthigen richtig conſtruirten und ſolid gearbeite
ten Brückenwaagen in beſſerer als der dreieckigen Form, auch für ganz beladene Fracht
wagen ſowie lebendiges Vieh zu wiegen ferner Schnellwaagen und Waagebalken,
Straßburger Stell oder Ladenwaagen, Siegelpreſſen, Haus und Garten-Spritzen bei
Feuersgefahr und zum Begießen des Erdreichs, zu möglichſt billigen Preiſen. Da mir
bei der großen Gewerbe- Ausſtellung in Berlin 1844 eine öffentliche Belobung zu Theil
geworden ſo kann ſich Jeder überzeugt halten, daß ich vorzügliche Waagen fertige,
für deren Dauer und Richtigkeit ich bürge. Auch kann ein kräftiger und von anſtän
digen Eltern erzogener Burſche in die Lehre treten.

Halle, den 30. April 1847.

Vom 1. Mai an koſtet bei den Unter-
zeichneten

1 Tonne Erlanger 4 Thlr. 20 Sgr.
4 Braunbier 4 164 Broihan 3 2 251 Quart Braunbier 1 Sgr. 5 Pf.

Broihan 4 5Halle, den 29. April 1847.
F. W. Preßler.
Rauchfuß jun.
Rauchfuß sen.
F. Sioli.
le Veaux.
Müller.

44 Stück Hammel und Schaafe ver-
ſchiedenen Alters, geſund und wollreich
und zur Zucht tauglich, ſtehen von jetzt
ab zum Verkauf und nach der Schur ab
zuholen auf dem Rittergut Wernsdorf
bei Merſeburg.

Cocosnußöl-Soda- Seife (par-
fümirt) à Pfd. 6 Sgr.

C. G. Lincke, Alter Markt.

Gaſthofs-Empfehlung.
Einem geehrten hieſigen und auswärti-

gen Publikum, ſo wie meinen werthen Ge-
ſchäftsfreunden zeige ich hierdurch ergebenſt
an, daß ich den

Gaſthof zum weißen Roß
vom 1. April ab käuflich übernommen habe.

Das dem Hauſe ſeit einer ſo langen
Reihe von Jahren geſchenkte Vertrauen
werde ich eifrigſt bemüht ſein, mir durch
billige und prompte Bedienung nicht allein
zu erwerben, ſondern auch dauernd zu er
halten ſuchen.

Delitzſch, den 29. April 1847.
H. M. Seidel.

80 Stück Hammel und
100 Schaafe

ſind ſogleich oder nach der Schur zu ver
kaufen auf dem Amte Helbra bei Eis-
leben.

—ZDTDDZZ —e2e2DZ

Zumpe im goldnen Herz.

Ein wiſſenſchaftlich gebildetes junges
Mädchen, die Tochter eines Directors im
nördlichen Frankreich, welche als Erziehe-
rin in England geweſen und erſt jetzt von
dort zurückgekehrt iſt, wünſcht ſo bald als
möglich eine Stelle als Erzieherin in
Deutſchland. Außer in den gewöhnlichen
Lehrgegenſtänden ertheilt ſie auch Unterricht
in der engliſchen Sprache, in der Muſik
und im Zeichnen. Der deutſchen Sprache
iſt ſie aber erſt ſehr wenig mächtig. Por-
tofreie Adreſſen unter C. O. nimmt die
Expedition des Couriers an.

Wer noch irgend Forderungen an Se.
Durchlaucht den Prinzen Hugo von
Schönburg-Waldenburg hat, wird
erſucht, ſeine Rechnung an den Kammer-
diener deſſelben im Gaſthof zum Kron-
prinzen abzugeben.

Halle, den 29. April 1847.

Eine freundliche Wohnung von 3 Stu-
ben 2 Kammern mit Aufvwartung ſucht
für einen einzelnen Herrn der Gaſtwirth

Tr ZD

Zwei hundert Centner Heu verkauft der
Gaſtwirth Zumpe im goldnen Herz.

mere

Friſche Sächſiſche Salzbutter
empfiehlt in Kübeln und ausgeſtochen billigſt

Moritzz Förſter.

Ein junges Mädchen, welches das Putz
machen gründlich verſteht, wünſcht in ei-
ner Putzhandlung eine recht baldige An-
ſtellung. Das Nähere iſt zu erfahren bei
Thereſe Becker in der Leipziger Straße
Nr. 279.

E. Guts-Kaufgeſuch.Jch ſuche ein Gut h von 60,000

bis 130,000 Thlr. zu kaufen und kann
jede dieſer Summen auf Verlangen ſofort
ganz bezahlt werden. Gefällige Verkaufs
Offerten erbitte ich mir unter C. v. A.
poste restante Braunschweig, franco.
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de un enne Pianoforte Magazin eor
borr in Halle, Steinweg Nr. 1671, erhielt eine große neue Sendung Piano's aus
Leipzig, die wegen ihres höchſt geſangreichen Tones (und zwar mit eleganteſter wie
ſchlichteſter Bauart) ſehr zu empfehlen ſind.

den enyſen wer ſteierſchen Stahlwaaren, nen

m Futterklingen, Senſen u Sicheln eſer Auatttit,
beehren ſich Unterzeichnete werthen Kunden ergebenſt anzuzeigen, und empfehlen ſolche
gut ausgeſchliffen mit bekannter Garantie.

Halle, Schleifmühle.

C. Ernſt Wittwe Sohn.
ver ger Acht engliſcher Raſirmeſſer, hohl u

halb hohl geſchliffen, zu den Preiſen von 15 Sgr. bis 1 Thlr. 5 Sgr.,

des l. engl. Scheeren in allen Sorten beſter Qualität, empfehlen

b feſten Preiſen
C. Ernſt Wittwe Sohn.

Fett-Vieh- Auktion.
23 Stück fette Schweine, 25 Stück

fette Hammel, ſollen Mittwoch d. 5. Mai
einzeln meiſtbietend verkauft werden.

Lauchſtädt. C. Uhlig.
TTTT-J

Alle Sorten feine Tuche, Bucks-
kins und Weſtenzeuge zu äußerſt billigen
Preiſen, breiten wollenen Sommer-
buckskin, à Elle 10 Sgr. breite wol-
lene Rockzeuge 17 Sgr. in der Tuch-
handlung von M. Goldſchmidt, am
rothen Thurm Nr. 10.

Ein großes Familienlog's kann ſofort
gegen eine ſehr mäßige Entſchädigung be-
zogen werden. Näheres bei

La Baume, Nr. 397.

Alle Aufträge von Wäſche, desgleichen
feine Kleider und Hauben, werden ſauber
und pünktlich beſorgt Schulberg Nr. 114
eine Treppe hoch.

Wittwe Ritſchger.

Zu Johannis d. J. iſt ein neu ange-
legter Laden, mit freundlichem, ſehr beque-
men Logis, Niederlage 2c. am Markte, in
der beſten Lage, zu Landsberg zu vermie-
then, und das Nähere von dem Fleiſcher
meiſter Hrn. Pickhahn zu erfahren.

Land sberg, den 14. April 1847.

Seitengebäude, ſteht zu verkaufen.

Jm Verlage von Otto Klemm in
Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in al-
len Buchhandlungen vorräthig, in Halle
in C. A. Kümmels Verlags- u.
Sort.-Buchh., in Cönnern bei A.
Loſſier:

Morgengruß

die Preußen.
Sechs Gedichte

Karl Knorrn.br. Preis 7 Sgr.
Da ich geſonnen bin, mein in Rade-

gaſt am Markte belegenes, ganz abgaben
freies Haus wozu außer Hufe Feld,
1 Wieſe und 1 Morgen Erbpacht- Acker,
ein großer Hausgarten gehört, aus freier
Hand zu verkaufen; ſo lade ich qualificirte
Kaufliebhaber hiermit ein, mit mir in
Unterhandlung zu treten.

Radegaſt, den 26. April 1847.
Auguſte Kohleis

geb. Schöllner.

Ein Wohnhaus in Eisleben an einer
lebhaften Straße beſtehend aus fünf Stu-
ben mehreren Kammern, 1 Laden und

Die
Wittwe J. Loebel daſelbſt wird es auf
Verlangen nachweiſen.

Eisleben, den 27. April 1847.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Daguerreotyp-Portraits
werden täglich bis 4 Uhr angefertigt im
Hauſe des Herrn Hofrath Keferſtein,
kl. Klausſtraße, vis à vis dem alten Packhof.

Sommerlogis
ſind mit und ohne Meubles zu vermiethen

im Freiimfelde.
Auch kann auf Verlangen Pferdeſtall

und Wagenſchuppen zugegeben werden.

Schwarze Saamen-Wicken ſind noch zu
haben bei H. Wagner, Domplatz.

Knochen kauft fortwährend Fienſch,
Rathhausgaſſe Nr. 253.

Sonntag den 2. Mai ladet zum Ge
ſellſchaftstag und Tanzvergnügen ergebenſt

ein Ratſch in Böllberg.
Lehrlings-Geſuch.

Ein junger Menſch, welcher die Uhr
macherkunſt erlernen will, kann jetzt oder
zu Johanni in meinem Geſchäft placirt
werden. W. Günther.

Eine Partie leere halbe Stück, Viertel-
ſtück und Ohmfäſſer, zum Theil mit ei-
ſernen Reifen, worauf vorzügliche Rhein
und Ungar-Weine gelegen, ſtehen zum Ver
kauf bei

Rawald SchultzeHalle.
zum Rüttli.“

Eine Schafvieh- Haltung von circa 50
Stück, nebſt 20 Stück Lämmern, iſt mit
oder ohne Wolle ſofort billig zu verkaufen
oder gegen Melkvieh zu vertauſchen. Aus
kunft giebt Chr. Zwanziger, Strohhof
Nr. 2112.

e r derer

Commiſſions-Verkauf.
Ganz billige Männer-, Frauen-

und Kinder-Hemden, von guter und
dauerhafter Neſſel Leinwand angefertigt
ſowie auch roth- und blaugeſtreifte
Männer- Hemden ſind jeßt vorräthig
in der Hemden- Niederlage bei

Friedrich Arnold am Markt.
naennnannneeeeeeeeà]

Rigaer Leinſaat in vorzüglich reiner
Waare empfiehlt
W. C. Conrad in Gräfenhainichen.

Alle Sorten Maurer- und Tiſchlerfar-
ben bei
W. C. Conrad in Gräfenhainichen.

Weißen ausgelaſſenen Landhonig kauft
die Apotheke des Waiſenhauſes.
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